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Fraktion 
Jörg Härtlein 
Schönthal 2 
34439 Willebadessen 

 

 

Bürgermeister Norbert Hofnagel 
Rathaus Peckelsheim 
Abdinghofweg 1 
34439 Willebadessen 

 

Willebadessen, 15.03.2026 

 

Haushaltsbegleitantrag Nr. 1 der UWG Willebadessen zum Haushalt 2026 

Produkt: Haushaltssatzung 
Seite im Entwurf: 4 von 397 

Beantragte Veränderung: Reduzierung der Verpflichtungsermächtigungen 

Begründung: 
Verpflichtungsermächtigungen sind nach der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) ein Instrument, mit dem Kommunen Auszahlungen für 
Investitionen oder Investitionsfördermaßnahmen in künftigen Haushaltsjahren bereits 
im laufenden Haushalt rechtlich absichern können. 

Dieses Instrument sollte jedoch nur in dem Umfang eingesetzt werden, wie es für 
konkret absehbare und begründete Investitionsentscheidungen erforderlich ist. Eine 
überhöhte Festsetzung von Verpflichtungsermächtigungen widerspricht dem Grundsatz 
einer sparsamen und verantwortungsvollen Haushaltsführung. 

Bis einschließlich des Haushaltsjahres 2024 hat die Stadt Willebadessen vollständig 
ohne Verpflichtungsermächtigungen gearbeitet. Erst im Haushalt 2025 wurden 
Verpflichtungsermächtigungen beschlossen. 

Den Darstellungen der Verwaltung ist zu entnehmen, dass für das Jahr 2027 
Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von rund 1,1 Mio. € und für das Jahr 2029 
400.000 € vorgesehen sind, für die in 2026 möglicherweise Verpflichtungen eingegangen 
werden sollen.  

Hierbei ist jedoch zu berücksichtigen, dass - laut Auskunft des Kämmerers auf unsere 
entsprechende Frage - noch Verpflichtungsermächtigungen aus dem Haushalt 2025 in 
Höhe von 900.000 € bestehen, die ebenfalls für das Haushaltsjahr 2027 vorgesehen 
sind. 
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Aus Sicht der UWG Willebadessen sollte die Höhe der Verpflichtungsermächtigungen 
daher am tatsächlichen und konkret begründeten Investitionsbedarf ausgerichtet 
werden. 

Die UWG Willebadessen beantragt daher, die im Haushaltsentwurf vorgesehenen 
Verpflichtungsermächtigungen um 900.000 € zu reduzieren. 

 

Mit freundlichen Grüßen 
Jörg Härtlein 
Fraktionsvorsitzender UWG 


